
Klimaanpassung 

für das AWO-Haus 

„Unter den Linden“ 

in Wittstock

Der Maßnahmenkatalog wurde in einem intensiven 

Beteiligungsprozess entwickelt, Pro- und Contra-

Analysen fl ossen in die Bewertung ein. 

Maßnahmenbeispiele:

• Feuchtbiotop renaturieren (Biodiversität, 

Mikroklima)

• Zisterne und Wasserbehälter installieren 

(Regenwassernutzung)

• Parkplatz entsiegeln & beschatten

• Neue Bäume & Bodendecker pfl anzen

• Barrierearme Gartenwege anlegen

• Nutzfl ächen wie Gemüsegarten, Hängemattenplatz, 

Tierbereich schaffen

• Schattenspendende Pergolen und überdachte 

Sitzbereiche einrichten

 Die Maßnahmen adressieren die Themen 

Trockenheit, Hitze, Regenwasserbewirtschaftung, 

Vegetationserhalt sowie Aufenthaltsqualität.

Maßnahmenkatalog mit 
vielfältigen Vorschlägen

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ansprechpartner/in: Thorsten Michalek und Lutz Reich

https://awo-potsdam.de/de/projekt/anpaso-fsp-1-unter-den-linden

AWO Betreuungsdienste gGmbH

Berliner Strasse 11, 14662 Friesack

TEL 033235 294212

gf@awo-betreuungsdienste.de

www.awo-potsdam.de
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Hintergrund zum 
Förderprojekt Klimaanpassung

Die zunehmenden Auswirkungen der Klimakrise sind in 
Deutschland längst spürbar. Negative Auswirkungen wie 
Hitzewellen, Dürren, Starkregen und Sturzfl uten kommen 
häufi ger vor, dauern länger an und nehmen an Intensi-
tät zu. Soziale Einrichtungen sind in besonderem Maße 
von diesen Auswirkungen betroffen, denn dort werden 
kranke, pfl egebedürftige und alte Menschen, aber auch 
Kinder und Jugendliche, gefl üchtete sowie wohnungslose 
Menschen oder Menschen mit Behinderung betreut und 
gefördert.  

Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nuk-
leare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) unter-
stützt soziale Einrichtungen dabei, sich auf die Folgen 
der Klimakrise vorzubereiten und sich an diese anzupas-
sen. Hierfür wurde die Förderrichtlinie Klimaanpassung 
in sozialen Einrichtungen aufgesetzt. 

Die Förderrichtlinie ist in drei 
Förderschwerpunkte unterteilt:

� Förderschwerpunkt 1: die Erstellung von Konzepten 
zur nachhaltigen Anpassung an die Klimakrise

� Förderschwerpunkt 2: die Umsetzung von vorbildhaf-
ten Maßnahmen zur Anpassung an die Klimakrise auf 
der Grundlage von Klimaanpassungskonzepten

� Förderschwerpunkt 3: die übergeordnete Unterstüt-
zung durch „Beauftragte für Klimaanpassung in der 
Sozialwirtschaft“ (Personalausgabenförderung).

Anlass und Ziel des Projektes

Das Projekt wurde im Rahmen der Förderrichtlinie 

„Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen“ für das 

AWO-Haus „Unter den Linden“ in Wittstock entwickelt. 

Ziel war die Erarbeitung eines Klimaanpassungskonzepts 

zur Verbesserung des Mikroklimas, Erhalt und 

Entwicklung der Vegetation, Regenwassernutzung sowie 

Schutz vor Hitze und Trockenheit. Unter dem Motto 

„AWO Wittstock – bleibt cool“ wurden ein Jahr lang 

Ortsbegehungen, Analysen und vier Beteiligungstage mit 

Mitarbeiter*innen und Bewohner*innen durchgeführt. 

Die Ergebnisse bilden die Grundlage für ein umfassendes 

Maßnahmenpaket.

Klimatische Herausforderungen

Wittstock liegt laut Umweltbundesamt in einem 

klimatischen Hotspot mit zunehmenden Trocken- und 

Hitzeperioden sowie Starkregen. Die Ost- und Südfassade 

des Gebäudes sind besonders hitzebelastet. Der 

Garten leidet unter versiegelten Flächen und geringer 

Verschattung, wodurch Aufenthalte im Freien im Sommer 

erschwert werden. Regenwasserbewirtschaftung und der 

Erhalt gesunder Boden- und Vegetationsverhältnisse sind 

zentrale Herausforderungen.

Analyse der Schwachstellen

• Hitzegefährdung: Besonders auf Süd- und Ostseite 

hohe Aufheizung. Mangel an Schattenplätzen außen.

• Trockenheit: Versiegelte Flächen führen zu 

Austrocknung von Böden und Vegetation.

• Vegetation: Großteils gesunde Bäume vorhanden, 

jedoch invasive Arten und unzugängliche Wildbereiche.

• Regenwasser: Bestehende Systeme unzureichend; 

Zisterne und Mulden zur Versickerung fehlen.

• Aufenthaltsqualität: Mangel an barrierefreien Wegen, 

differenzierten Nutzungsangeboten und Rückzugsorten 

im Außenbereich.

Die AWO-Einrichtung „Haus unter den Linden“ in Wittstock 

liegt laut Umweltbundesamt in einem klimatischen Hotspot. 

Für die Referenzperiode 2031–2060 werden verstärkt Hitze- 

und Trockenphasen im Sommer sowie häufi ger auftretende 

Starkregenereignisse erwartet – Grundlage für den gesamten 

Konzeptentwurf. 

Ausgestattet mit Hammer, Holzpfosten und Schnur markier-

ten die Gruppen exemplarisch vier der geplanten Maßnahmen 

direkt vor Ort. Diese praktische Umsetzung diente dazu, den 

Bewohnerinnen und Bewohnern ein besseres räumliches

Verständnis der geplanten Veränderungen zu vermitteln.

Wittstock

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgenanpassung/folgen-

des-klimawandels/risiken-anpassungspotential#undefi ned


